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jetzt fast ganz in Trümmern liegende Treppe herabführt zu dem ehemals
für Stadt und Kloster wichtigen, daher auch befestigten Süßwasserbrunnen,
Plan I, F. Von dort aus wurden die gefüllten Fässer mittels einer großen
Aufwindanlage emporgezogen. Süßwasser ist noch heute ein Wertobjekt.
Es wird jetzt, vom Festlande herüber transportiert, verkauft. Die östliche
und südliche Partie des Felsens, die der Sonne am meisten ausgesetzte, ist
am stärksten besiedelt und befestigt. Hier liegt das Städtchen, oben die
Merveille (Kurzseite), der Chor der Kirche, die hohen Abteiwohngebäude.
Der Blick auf diese Seite ist herrlich, wenn sie im Scheine der noch tief-

stehenden Morgensonne lichtüberflutet dasteht; er ist nicht minder schön,
wenn mittäglich hocheinfallendes Licht tiefe Schatten in dem vielgliederigen
Baukörper entstehen läßt oder wenn abends das sinkende Gestirn nur
mehr einzelne Linien und Punkte streift und der vergoldete Michael auf der

Turmspitze weit, weithin blitzend sich vom Abendhimmel abhebt. Er ist
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